Wie finde ich andere Menschen für Jesus? (Joh.1,43-51)


Liebe Gemeinde,
Was Leute so alles suchen, ist hochinteressant zu lesen: 
z.B. Anzeigen aus der Zeitung zeigen 
Suche kleines Haus oder 3-Zi-Wohnung 
Suche Reitanlage oder gr. Bauernhof 
Suche jüngeren Mitarbeiter Firma 
Suche dringend Stelle (als Kraftfahrer, Putzfrau...) 
Suche Tanzpartner + 180cm 
Suche Unfall - PKW ab Baujahr 91 Hobbybastler 
Suche Freundin mit Kindern zum Bummeln, Spielen, Blödeln Frau 
Suche nette Frau zw. 40 + 50J Mann 
Suche Wiese zur Freizeitgestaltung 
Suche sympathische. redegewandte gepflegte Damen für Beratungsgespräche Firma 
 
Das ist eine kleine Auswahl von Personen und Dingen, die Leute per Anzeige suchen. Hinter diesen Anzeigen stecken Menschen, die nach etwas oder jemand suchen. Menschen, denen in ihrem Leben etwas fehlt oder abhanden gekommen ist, z.B. Leute ohne Arbeit, Leute ohne Partner oder ohne Freunde.... 
Um das Richtige zu finden, muss man möglichst präzise Vorstellungen von dem haben, was man eigentlich sucht. Man muss möglichst genau beschreiben, was man sich so vorstellt, um dann möglicherweise das zu bekommen, was man will. 

Im heutigen Predigttext aus Johannes 1 lesen wir, wie die ersten Jünger zu Jesus gestoßen sind. Wir erfahren, etwas darüber, was sie gesucht haben und auch darüber, was sie dann gefunden haben.
Textlesung (Hoffnung für alle):

Liebe Gemeinde,

es gibt viele Menschen, die auf der Suche nach erfülltem Leben sind. Jesus möchte uns gebrauchen, dass diese Menschen ihn finden. Im Internet gibt es viele Suchmaschinen. Die bekannteste ist www.google.de. Eine Suchmaschine hat den Sinn, dass ich im Internet Seiten finde, auf denen mein Suchwort vorkommt.  Jesus möchte, dass wir als Christen für andere eine solche Suchmaschine sind. Eine Hilfe, den Weg zum erfüllten Leben mit Jesus zu finden. Aber wie geht das? Und andersherum will Jesus uns auch als Suchmaschinen einsetzen, um Menschen zu finden. Er will Ihnen einen Namen sagen, damit Sie diesen Menschen für ihn finden.

Wie finde ich andere Menschen für Jesus? (Joh.1,43-51)

1. Ich lasse mich selbst von Jesus finden.

-Jesus findet Phillipus. Jesus sucht auch mich. Er will mir seine Liebe schenken. Habe ich mich finden lassen? Habe ich mich versteckt? Versteckt ihr euch vor Jesus?

-Wer Jesus findet, ist begeistert von ihm: Der Evangelist erzählt viele Titel Jesu in diesem kurzen Abschnitt (von dem Mose schrieb, den die Propheten ankündigten, Jesus aus Nazareth, Sohn Josephs, Rabbi, Sohn Gottes, König von Israel, Menschensohn).

2. Ich bin bereit, den Kontakt zu anderen Menschen zu suchen.

-Philippus findet Nathanael. Begeisterung von Jesus erleichtert das Reden von ihm; Beziehungen bauen Brücken, Nicht mit Gemeindeterminen zunageln; nicht Abstand halten; Mit Nichtchristen Freundschaften schließen; 

-Missionare in fremden Kulturen: Kontakt suchen und Freundschaft zu den Nichtchristen aufbauen, auch wenn ihr Glaube und ihr Denken, ihr Verhalten fremd und unheimlich ist.

-Oder: Anknüpfen bei den Menschen, mit denen ich bereits in Kontakt stehe (erweiterte Familie) => Starter-Kurs ist Beziehungsangebot
3. Ich bin bereit davon zu sprechen, daß Jesus mich gefunden hat.

-Philippus erzählt von Jesus als sei es das Normalste auf der ganzen Welt. Und genau das ist es. Einüben; Über Religion spricht man nicht; Normal über Gott reden; Nicht nur vorleben; nicht nur Reden. Glaubwürdig ist nur Übereinstimmung von Reden und Verhalten.

-Starter-Kurs ist Gesprächsangebot

4. Ich lasse mich nicht in stundenlange intellektuelle Diskussionen ein.

-Nathanael fragt sich, ob denn der Messias aus Nazareth kommen kann. Er kennt sich aus. Er weiß, wo Jesus her ist und wo der Messias nach der Schrift herkommen soll. Für ihn paßt das nicht, geht das intellektuell nicht auf. Phillippus nimmt Nathanaels Skepsis sehr ernst. Aber: Er läßt sich nicht auf stundenlange Diskussionen ein.

-Typisch deutsch: ausdiskutieren; warum diskutiert einer? Angst? Um des Diskutierens willen? Nicht alles kann ausdiskutiert werden. Nicht alles muß diskutiert werden. 

-Mission: Viele afrikanische Völker fragen auch nicht, ob es Gott gibt; sondern welcher Gott der Mächtigere ist. Welcher Gott hilft bei Krankheiten ist wichtiger als das logisch Nachvollziehbare.

-Starter-Kurs bietet Erfahrungsaustausch an

5. Ich lade (auch Skeptiker) dazu ein, eine Erfahrung mit Jesus zu machen.

-Komm und sieh.

-Formen der Evangelisation durch Gebet: JMEM: Lobpreis und Darf ich für Sie beten? 

-Segnungskapelle Kirchentag
-Starter-Kurs:  Erleben, wie Gott sich zeigt: Komm und sieh!

Liturgie

1. Orgelvorspiel

2. Eingangslied EG 65,1+4-6 (7 als Refrain)

3. Begrüßung

4. Votum: Wir feiern diesen Gottesdienst im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes.

5. Eingangsspruch

"Sehet, welch eine Liebe hat uns der Vater erzeiget, daß wir Gottes Kinder sollen heißen und es auch sind." (1.Joh.3,1)

6. Kollektengebet

Gnädiger, ewiger Gott. Du hast der Welt in deinem Sohn die Fülle des Heils geschenkt. Wir bitten dich: Laß uns alle Tage des neuen Jahres wachsen im Glauben, in der Liebe und in der Hoffnung. Durch Jesus Christus unseren Herrn. Amen.

7. Schriftlesung aus Luk.2,41-52; Selig sind, die Gottes Wort hören und bewahren. Halleluja 

Gemeinde antwortet: Halleluja

8. Glaubensbekenntnis

9. Graduallied 72,1-3

10. Predigt

11. Predigtlied 72, 4-6

12. Fürbitte

Ewiger Gott, du Vater der Barmherzigkeit und Gott allen Trostes. Du hast uns in Jesus Christus gesucht und viele von uns schon gefunden. Schenke du allen, die spüren, daß du an ihre Herzenstür anklopfst, den Mut, sich von dir finden zu lassen. Und uns, die wir uns schon haben finden lassen, gib ebenfalls eine gehörige Portion Mut, den Kontakt mit anderen Menschen zu suchen, mit Nichtchristen Freundschaften aufzubauen und zu erhalten. Bitte mache uns dann fähig ganz normal von dir zu reden, von dem, was du uns bedeutest und was du für uns getan hast. Befreie uns auch von aller Zwanghaftigkeit beim Zeugnis geben. Zeige uns Wege, die wir anbieten können, um unseren Freunden direkte Erfahrungen mit dir zu ermöglichen. Nimm uns alle Ängste vor intellektuellen Diskussionen und unserem vielleicht mangelhaften Wissen auf Fragen zu antworten. Befreie uns zum unaufdringlichen Zeugnis in Wort und Tat und gib uns die Vollmacht deines Heiligen Geistes.

Danke, daß du uns erklärt hast, wie wir beten können:

13. Vater Unser

14. Schlußlied 346,1-3

15. Segen

16. Orgelnachspiel

